
 

Immunstatus 
Wie gut das Immunsystem eines Körpers Infektionen und Krankheitserreger abweh-
ren kann, wird als Immunstatus bezeichnet.  

Der Immunstatus spielt bei Schwangeren eine Rolle und muss beachtet werden bei der 
Gefährdungsbeurteilung eines Arbeitsplatzes.  

Der Arbeitgeber trägt Verantwortung für den Schutz der werdenden Mutter. Um sei-
ner Verantwortung gerecht werden zu können, gibt es landesweit einheitliche Hand-
lungsempfehlungen: 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lehrkraefte-personal/personalan-
gelegenheiten/service  

Nach der Feststellung der Schwangerschaft informiert die Schwangere die Schullei-
tung, die direkt die Gefährdungsbeurteilung einleitet und die Dienstelle informiert 
(vgl. SchulG § 59, Abs. 8).  

Im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung wird auch die mögliche Gefährdung durch 
Infektionen berücksichtigt. Um diese beurteilen zu können, wird beratend der Arbeits-
medizinische Dienst (BAD) hinzugezogen, der den Immunstatus bestimmt. Die 
Schwangere vereinbart zur kostenlosen Beratung und/oder Untersuchung einen Ter-
min beim BAD. 

Zu dem Termin nimmt die Schwangere einerseits den von der Schulleitung ausgefüll-
ten Fragebogen zur Gefährdungsbeurteilung mit, andererseits vorhandene Nach-
weise über den Immunstatus (Impfausweis, Mutterpass, Laborergebnisse).  

Der BAD informiert die Lehrerin über die Ergebnisse der Untersuchungen und klärt 
über Risiken und Schutzmaßnahmen auf. Eine Bescheinigung über die medizinische 
Beurteilung der Gefährdung wird der Schwangeren zur Vorlage bei der Schulleitung 
mitgegeben.  

Diese Bescheinigung enthält keine Untersuchungsergebnisse, sondern nur eine Aus-
sage darüber, ob aufgrund des Immunstatus gesundheitliche Bedenken bestehen, der 
beruflichen Tätigkeit nachzukommen oder nicht. Mit dieser Bescheinigung können 
auch Voraussetzungen benannt werden, die erfüllt sein müssen, damit die Lehrerin 
weiterhin ihrer Tätigkeit nachkommen kann.  



 

 

Bei Fragen oder Informationsbedarf wenden Sie sich bitte an 
Ihre zuständige Schwerbehindertenvertretung oder Ihren Personalrat. 

 


